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In den letzten Jahren brIcht 
Gott vermehrt das KlIschee 

KlassIscher sender- und empfän-
Gerländer auf …

Das Denken war, dass „reiche“ Christen in arme 
Länder gehen, oder, dass überwiegend westliche 
Missionare in tropischen Ländern dienen. Natür-
lich hat das seinen Platz, aber zum Glück gibt 
es wesentlich mehr Dynamik in der weltweiten 
Missionsbewegung. und Europa profitiert enorm 
von Missionaren aus Afrika, Lateinamerika und 
Asien. Das göttliche Motto in der Weltmission 
lautet heutzutage: „Alle gehen überall hin!“

lansIpe  arbeitet als Missionarin in 
Mosambik. Überaus emsig, und mit geistlicher 
Vollmacht ausgestattet, hat sie in Afrika bereits 
elf Gemeinden gegründet. sie stammt allerdings 
aus Papua Neguinea. Über dieses Land nördlich 
von Australien hören die meisten Mosambikaner 
zum ersten Mal, wenn sie Lansipe begegnen. 
Lansipe wird im nächsten Jahr in ihre Heimat 
zurückkehren, weil sie als Direktorin an 
unsere neuentstehende Missionsschule 
berufen worden ist. Die Gemeindebewe-
gung in Papua-Neuguinea wurde 1968 
von finnischen Missionaren gegründet 
und sie hat bis heute 34 Missionare 
ausgesandt. 

Meine Teamkollegen beim Aufbau einer 
Bibelschule im Horn von Afrika sind Missionare 
aus Äthiopien. Die beiden Ehepaare leben schon 
viele Jahre dort, haben die sprachen gelernt und 
zwei Gemeinden gegründet. Ihre Heimatkirche 
entstammt einer geistlichen Erweckung unter 
studenten in den 60er Jahren. Diese Full Gospel 
Ethiopian Believers’ Church hat heute nahezu 10 
Millionen Mitglieder und ihre Gesandten sind auf 
drei kontienten aktiv. 

Paulus lobt die Thessalonicher, weil die 
junge Gemeinde bereits aktiv das Evangelium 
weitersagte (1. Thess.1:8). Überhaupt war Paulus 
sehr auf die Multiplikation von Evangelisation 
und Lehre fokussiert (2. Tim. 2:2). Dass vormalige 
junge kirchen, die z.T. auch durch IkM der 
VM-International gegründet worden sind, nun 
selbst Missionare aussenden, hat also durchaus 
eine biblische Tradition. 

uLF StrohbEhn

Mission ohne Grenzen: 
wenn alle überall hingehen! Ulf & Kirsi StrohbehnInternationaler Lehrdienst  Projekt420
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